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ein fremdes und warmes Land, das sehr weit von uns entfernt ist.
Das war eine weite Reise. Jetzt ist es bei uns wieder warm. Der
Frühling ist da. Wer ist mit dem Frühling auch gekommen? Die
Schwalbe. Die weite Reise aus dem fernen Lande hat sie wieder
zurückgelegt. Anstatt Reise können wir auch Wanderung sagen.
Sprecht: Die Schwalbe ist wieder von ihrer Wanderung da. Wie
heißt es in dem Gedicht weiter? Was soll die Schwalbe dem Kinde
erzählen? Ja, das ist auch wunderbar. Wer sagte es dem Schwälb-
chen dort im fernen Lande, daß es wieder Frühling würde hier?
Das ist eben die Frage, welche das Kind dem Tierchen stellt. Wollen
wir hören, was das Schwälbchen antwortet.

Die beiden folgenden Zeilen enthalten die Antwort. Wer hat
die Schwalbe aus dem fernen Lande hierher gesandt? Wo wohnt
der liebe Gott? Wie nennen wir Gott noch? Vater. Wohnt denn
unser Vater auch in dem fremden Land? Sprecht: Gott ist überall.
Der gute Vater, der für alle Geschöpfe sorgt, hat auch das
Schwälbchen zur rechten Zeit zu uns gesandt. Daher heißt es auch
in dem Gedicht, es habe sich nicht in der Zeit betrogen, d. h. es ist
nicht zu früh und nicht zu spät gekommen. Die rechte Zeit der An¬
kunft der Schwalben wird in der folgenden Zeile angegeben. Was
schmolz weg? Wann schmolz der Schnee? Was heißt das, der Schnee
schmolz weg? Weshalb schmolz der Schnee? Wie schien die Sonne?
Wann scheint die Sonne warm? Wann scheint sie nicht so warm?
Sprecht: Die Schwalben kommen zu uns, wenn die warmen Sonnen¬

strahlen den Schnee weggeschmolzen haben. „Es spielte manch fröh¬
licher Mückenschwarm," heißt es in dem Gedichte weiter. Wer hat
schon einen Mückenschwarm gesehen? In welcher Zeit? Wo hast
du ihn gesehen? Im Sonnenschein. Wann giebt es keine Mllcken-
schwärme? Im Winter. Sprecht: Die Mücken spielen fröhlich im
Sonnenschein.

„Die Schwalbe litt keinen Mangel noch Rot, sie fand für sich
und die Kinder Brot." Was fand die Schwalbe? Für wen fand sie
Brot? Wie ist das gemeint, sie fand Brot? Wo hält sich die Schwalbe
häufig auf? In der Luft. Sprecht: Die Schwalbe hält sich viel in
der Luft auf und kann sehr geschickt und schnell fliegen. Darum hat
ihr der Schöpfer auch sehr lange und schmale Flügel gegeben. Die
Schwalbe kann den Schnabel sehr weit öffnen. Das hat der liebe
Gott wieder weislich eingerichtet. Sie öfinet den Schnabel sehr
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